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Ein Blick in die Basilika mit dem aufge-
bahrten Abtprimas. Rechts oben: Die Hei-
matkirche des Abtprimas. Bild unten: Alle 
Äbte des Benediktinerordens erwiesen ihm 
bei der Grablegung die letzte Ehre. In Ver-
tretung des Fördervereins durfte Hans  
Stecker der Beerdigung beiwohnen. 

Für unseren Förderverein 
ist es eine dankbare Erin-
nerung, dass Dr. Notker 
Wolf an lässlich des 
zehnjährigen Vereinsjubi-
läum die Festrede hielt. 
Wir fühlten uns sehr ge-
ehrt. In großer Dankbar-
keit verneigen wir uns 
vor einem besonderen 
Menschen. 
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Die linke Wange. Das eigene Handeln als Maxime einer allgemeinen Ge-
setzgebung. Die uralte, goldene Regel. Und weil das so ist, sollen es also 
um so mehr eben jene jenseits des Gartenzauns richten, den Müll tren-
nen, die Demokratie retten, bessere Politik machen, Tore schießen (ok, 
die Fußballer haben zuletzt gewonnen, aber dieses Trikot) wie überhaupt 
die Stimmung besser werden muss. Hoffnung. Man sollte es also umdre-
hen: ăIch erhoffe nichtsò bedeutet eigentlich, nichts zu erwarten. Dass 
erst einmal ein jeder selbst, nicht die anderen verantwortlich sind, ich 
aber als dergestalt freier Mensch umgekehrt stets für eben dieses, ohne 
Furcht vor Enttäuschung. Sorry, das klingt jetzt alles sehr pastoral 
(Ostern) aber weiter auf diesem Weg wie jetzt, schaufeln wir jedenfalls 
eine Grube. Also uns allen, Völkern, Nachbarn, überempfindlichen und 
darob streits¿chtigen Dackeln. In Kazantzakisô anderem Buch, ăDie letz-
te Versuchungò, geht die Erlºsungsgeschichte mehr so halb halb auf, 
aber genau das macht sie so menschlich. Denn egal, ob das Grab leer ist 
oder nicht ð Mensch sein trotz alledem, das wäre wirklich Hoffnung. 
Und die gibt es nicht woanders, gibt es nicht bei Lieferando. 

Abtprimas em. Dr. Notker Wolf, ein guter Freund des 
Fördervereins, wurde plötzlich abberufen 
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René Gerbert, Business Development Manager, der Firma Dachser, 
Gersthofen, lud den Förderverein Wärmestube in Vertretung Ulla 
Schmid und Hans Stecker zu einer Scheckübergabe nach Gersthofen ein. 
Mit einer sehr schönen Spende von 3.000 Euro löste Herr Gerbert bei 
beiden Vorstandsmitgliedern eine sehr große Freude und Dankbarkeit 
aus. Beteiligt sich doch Dachser mit diesem Betrag an der Befüllung der 
600 Weihnachtstüten für die Bedürftigen der Wärmestube,  des Über-
gangswohnheimes, des beTreffõs und des Wohnprojekts Stettiner StraÇe. 
Bei der Obdach- und Wohnsitzlosen-Weihnacht bekommen die Besu-
cher die Tüten überreicht. Die einzelnen Projekte werden beliefert. Lie-
ber verehrter Herr Gerbert, liebe verehrte Firma Dachser tief beein-
druckt nahmen wir dieses wunderbare Geschenk entgegen. Herzlichen 
Dank. 

Auch letztes Jahr wurde es wieder  
Weihnachten 
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Hoffnung gibt es nicht bei Lieferando 
Augsburger Allgemeine Ostern 2024 von Christian Imminger 

Leitartikel Die Politik soll Optimismus verbreiten und sowieso besser 
werden, der Fußball auch, und überhaupt sollen alle andere es richten. 

Doch Zuversicht kann man nicht bestellen. 
 

Dieser kleine Text muss auf gegebenem Anlass an einem Grab beginnen, 
und zwar dem von Nikos Kazantzakis. Auf diesem steht geschrieben: 
òIch erhoffe nichts, ich f¿rchte nichts, ich bin frei.ò Nun kann man sich 
fragen, was dieser Spruch des Autors von ăAlexis Sorbasò mit Ostern zu 
tun hat, wo es doch zuallererst um die Hoffnung und nichts als die 
Hoffnung gehen soll. Dennoch fällt er mir ein, schaut man inmitten all 
der Krisen von Klima über Krieg bis hin zu den Katastrophen auch im 
Kleinen, auf diese verunsicherte Gesellschaft, die sich in der frustrierten 
Folge umso mehr auf die je eigene Parzelle zurückzieht ð und sich damit 
allerdings nur noch unfreier, hoffnungsloser macht. Was auf den ersten 
Blick nämlich wie nach FDP oder dem ursprünglich erfolgreichen Kon-
zept des Individualismus klingen mag, stammt zum einen aus einer ande-
ren Zeit. Und weist zum anderen auf die Unsere, in der die Freiheit des 
Individuums sich längst ins Negative, nur noch auf sich selbst gedreht zu 
haben scheint: Ich, ich, ich. Man sieht das in den sozialen Netzwerken 
nicht nur an unzähligen Selfies, beim Pizzaessen, vor der Grabeskirche, 
whatever, das wären ja schier noch harmlose Spielarten dieses egozentri-
schen Welt- beziehungsweise Selbstbildes. Man sieht es vor allem aber 
auch an kaum noch zivilisatorische Mindeststandards erfüllenden Strei-
tigkeiten um jede noch so kleine Partikular-Betroffenheit. Man könnte 
sagen: Früher war die Grenze von Freiheit die des anderen. Heute ist das 
eigene ăIchò, das sonst wie ersch¿ttert, beeintrªchtigt wird oder zumin-
dest so fühlt ð vom Nachbarn, der den Giersch nicht ordentlich rupft, 
bis hin zur Kollegin, die gendert, dem Typen, der den Taurus liefern will, 
das Klima beschießt, Agrardiesel streicht oder das Bürgergeld, während 
der Fuchs in der Häschenschule neuerdings Mohrrüben mümmelt, was 
auch immer. Jeder einzelne erwartet geradezu, dass er, jeweils im absolu-
ten Recht, einen nicht verhandelbaren Anspruch hat ð und haut dement-
sprechend rein. Als ob es ein solches Recht gäbe, und dem gegenüber 
die Bergpredigt (ja, es ist Ostern)  
Wir reden ja nicht einmal mehr geregelt miteinander. 
oder auch den kategorischen Imperativ (ja, es ist auch Kant-Jahr) nicht.  
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Firma Greif Mietwäsche, 
Augsburg, spendete Duschð 
und Handtücher in großer 
Anzahl für Bedürftige der 
Wärmestube. Im Bild von 
links: Uwe Friedl, Fa. Greif, 
Hans Stecker, Förderverein, 
Aaliayah Ettenhofer, Marke-
ting Fa. Greif. Der Förderver-
ein bedankt sich ganz herzlich 
für die überaus große Menge 
an Textilien, die sofort an das 
Übergangswohnheim, Wohn-
projekt Stettiner Straße und 
Besucher der Wärmestube 
weitergegeben wurden. 

Hotel Maximilianôs Augsburg 
übergab vierzehn Kartons bepackt 
mit Kopfkissen an den Förderver-
ein zur Weitergabe an die Bedürf-
tigen des Wohnprojekts Stettiner 
Straße und des Übergangswohn-
heims. Hoteldirektor Gandenhei-
mer war wegen eines Meetings 
verhindert und so übergab Frau 
Morina, Director of Housekeeping 
die großzügige Spende an Hans 
Stecker vom Förderverein. Der 
Förderverein bedankt sich ganz 
herzlich für diese wiederum sehr 
großherzige Spende. 
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Deutsche Tabak-
warenindustrie 

Obdachð und Wohnsitzlosen Weihnacht in 2023 
Unten aufgeführte Firmen trugen mit ihren Spenden zur Freude der Be-
dürftigen bei. Der Förderverein bedankt sich ganz herzlich bei der Stadt-
sparkasse Augsburg, PSD-Bank Augsburg, Fey Lamellenringe, Huma-
nitas Aichach, Lions Club Elias Holl Augsburg, LEW AG, Hasenbräu 
GmbH Augsburg, Hahn im Korb, Deutsche Tabakwarenindustrie, Furt-
mayr, Landbäckerei Ihle, Rotary Club Nördliches Lechtal, Dachser. 

v.r. Elke Fey, Fey La-
mellenringe Königs-
brunn, Hans Stecker, 
FV, Peter Holzheu, 
Fey Lamellenringe, 
Königsbrunn. Das 
Foto entstand anläss-
lich eines Besuchs des 
Unternehmerpaares 
bei der Packaktion 
der Weih-
nachtstaschen. 
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Der Förderverein 
bedankt sich ganz 
herzlich bei seinem 
2. Vorstand Man-
fred Schönfelder für 
das gewährte Gast-
recht der Lagerung 
und zum  
Einpacken. 

 
 
Einen ganz 
herzlichen Dank 
den vielen ge-
flüchteten ukrai-
nischen Frauen 
für die Mithilfe 
beim Einpacken 
der 600 Ge-
schenktüten. 

Allen helfenden 
Händen der Ehren-
amtlichen vom För-
derverein, des SKM,  
den Sozialarbeitern, 
der SKM-Leitung 
und den Mitgliedern 
des Lions-Club Eli-
as Holl Augsburg 
von ganzem Herzen 
ein großer Dank. 
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St. Gregor Kinder-, 
Jugendð und Familienhilfe gGmbH 

Einen voll bepackten Bollerwagen mit Lebensmitteln übergaben die 
Kinder zusammen mit Ihrer Kita-Leitung Frau Winter dem Förderver-
ein zur Weitergabe an die Bedürftigen. Herzlichen Dank ! 
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Centerville Grund- und Mittelschule Augsburg-Süd 

Auf Initiative der Religionsleh-
rerin Frau Hülya Okutan über-
gaben in Vertretung zwei Müt-
ter, Frau Ayse Eryigit und Frau 
Serpil Azman, von Schülern die 
schönen Spenden. Hans Ste-
cker freute sich sehr über die 
großartigen Spenden und dass 
die Schulgemeinschaft an den 
Förderverein gedacht hat. Lie-
be Grüße und alles Gute an die 
Centerville-Schule 

Frau Andrea Greif übergab 
an Vorstandsmitglied Hans 
Stecker eine sehr schöne 
Spende an Frottee-
Handtüchern auf Empfeh-
lung von Frau Morena, Ho-
tel Maximilianôs. Zugleich 
legte Frau Greif noch eine 
schöne Menge Schokoladen-
Osterhasen hinzu, welche an 
die Bedürftigen weitergege-
ben wurden. Einen ganz lie-
ben herzlichen Dank, liebe, 
verehrte Frau Greif und lie-
be verehrte Frau Morina. 
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Die Fleißigen des mobilen Einsatzteams des SKM brachten sich tatkräf-
tig beim Transport der Waren für die Weihnachtsgeschenke für die Be-
dürftigen ein. Vielen Dank. 

Die Mitarbeiterin von 
ăHahn im Korbò 
spendete ihren freien 
Sonntag, damit die 
Besucher der Weih-
nachtsfeier verköstigt 
werden konnten.  
Vielen Dank! 

Liebe Grüße nach 
Bisingen zur Familie 
Korb, Hahn im Korb, 
und einen ganz herzli-
chen Dank für die 
wiederum sehr groß-
zügige Spende des ge-
samten Essens. 
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Die Ehren-
amtlichen, 
welche sich 
an diesem 
Tage zur Mit-
arbeit ein-
brachten. 
Vielen Dank! 

Traditionell machte der 
Bürgermeister Bernd 
Kränzle der Feier seine 
Aufwartung. Herzlichen 
Dank!  
Bild v. l.: Bernd Kränzle, 
Hans Stecker, Ulla 
Schmid, beide FV,   
Manfred Schönfelder, 2. 
Vorstand FV 
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Wohnprojekt Stettiner Straße 
In diesem Projekt engagierte sich der 
Förderverein mit dem Kauf von 49 Kü-
chen und einer Mitarbeiterküche, alles 
zusammen in einem Wert von fast 
100.000 Euro. Finanziert von großarti-
gen Spendern, wie z.B. Antenne Bayern 
hilft, Max-Gutmann-Stiftung, Renate 
und Günter Reischig, Schuster Klima 
und vielen weiteren guten Menschen. 

Die PSD-Bank München, Sitz Augsburg, bedenkt den Förderverein im-
mer wieder mit einer schönen Spende. In diesem Falle konnten wir das 
Geld für die Obdachlosen-Weihnachtsfeier mit verwenden. Der Förder-
verein bedankt sich ganz herzlich bei den Befürwortern und Initiatoren 
dieser schönen Spende. 
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Ein neues Auto für die Wärmestube. Die Firma Hirschbeck Siebdruck 
Augsburg bereitete wiederum das Fahrzeug kostenlos auf. Der Förder-
verein bedankt sich dafür ganz  herzlich. Bild unten: Franziska Fam-
bach, Leitung der Wärmestube. 
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Ein Teil der 600 
vollbepackten 
Weihnachtstüten 
für die Bedürfti-
gen. 

Bild oben: Ein 
Blick in den fest-
lich geschmück-
ten Saal.  
Bild Mitte: Die 
Band bei der 
Verabschiedung 
durch Ulla 
Schmid und 
Hans Stecker. 
Die Vorstands-
mitglieder be-
danken sich bei 
den Musikern 
für die kostenlo-
se und hervorra-
gende Musikdar-
bietung. 


